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Ortsname

Beschreibung
Bothkamp

ein großes adeliches Gut, (vormals Lehengut), im Preetzer Güterdistricte, dessen Haupthof in reizender Gegend 2 Meilen südlich von 
Kiel liegt, Kirchspiel Barkau. Dieses Gut ist zunächst aus dem Gute Bissee (Byssee) entstanden, welches vor alten Zeiten die Familie 
v. Pogwisch, anfangs daher auch von Bissee (von Bistekesse) genannt, besaß. 1322 gehörte es Detlev Pogwisch, 1500 Otto 
Pogwisch. Der Hof lag westlich vom jetzigen Bothkamper Herrenhause im Bothkamper-See. Der Feldmarschall Johann Rantzau kaufte 
1538 von Otto Pogwisch den Hof Bissee, vergrößerte denselben durch viele andere Besitzungen, ließ den alten Hof abbrechen und 
etwas östlich davon den Hof Bothkamp erbauen, welcher damals seiner Schönheit wegen berühmt war. Im Jahre 1531 erwarb er von 
dem Kloster Uetersen die Dörfer Hollenbek und Schiphorst, 1535 von dem Bordesholmer Kloster das Dorf Renswühren, 1536 vom 
Segeberger Kloster Bokhorst und 1538 vom Bordesholmer Kloster Bredenbek und Busdorf. Ihm folgte 1565 im Besitz sein Sohn Paul 
Rantzau zu Erfrade; darauf dessen Sohn Geert Rantzau, welcher 1580 starb, worauf seine Wittwe, geborene Sehestedt, das Gut in 
Besitz nahm. 1588 war Breide Rantzau, Pauls Sohn, Besitzer; dieser legte das Dorf Bokhorst nieder und errichtete daraus den 
Meierhof gleiches Namens; er starb 1639; ihm folgte sein Sohn, der Französische Marschall Graf Josias Rantzau, unter dem das Gut 
1644 von den Kaiserlichen geplündert ward; bald darauf kam es zum Concurs und ward 1647 an den Generalmajor v. Ahlefeld für 
90.000 Reichsthaler verkauft; dieser mußte es aber 1649 dem Amtmanne in Kiel Paul Rantzau abtreten, welcher dafür 109.150 
Reichsthaler entrichtete; er starb 1670 und die Güter fielen an seine drei Schwestern Ida, Beate und Margareta; letztere hinterließ 
einen Sohn, Cay Bertram v. Brockdorff, welchem durch das Loos 1670 das Gut Bothkamp zufiel; er starb 1689 und es kam an dessen 
jüngste Tochter Benedicte Margareta, die in zweiter Ehe an den Grafen Christian Detlev v. Reventlow verheiratet war; sie verkaufte 
das Gut 1690 an ihre Mutter Hedwig Brockdorff für 90.000 Reichsthaler Species und diese räumte dem Obersten Waldemar v. 
Löwendahl, welcher mit ihrer ältesten Tochter Dorothea verheiratet war, den Mitbesitz ein. Während dieser Zeit ward das jetzige 
Wohnhaus erbaut und das aus 7 Hufen bestehende Dorf Siek im Jahre 1700 niedergelegt. Bothkamp kam darauf wieder an Benedicte 
Margareta v. Reventlow, die es 1705 an Benedict v. Ahlefeld zu Quarnbek für 200.000 Reichsthaler verkaufte; dieser vergrößerte den 
Hof mit schönen Gebäuden und verbesserte ihn auf mannichfache Weise; auch legte er im Jahre 1708 das aus 7 Hufen bestehende 
Dorf Dudendorf nieder und errichtete daraus den Meierhof Schönhagen; aus mehreren großen Häuerstellen und einigen Ländereien 
des Dorfes Schiphorst ward der Meierhof Altenrade abgelegt; auch das Dorf Bredenbek, welches aus 4 Hufen bestand, ward 
niedergelegt und dessen Ländereien wurden größtentheils zum Meierhof Bokhorst gezogen. Er starb 1723; sein zweiter Sohn Heinrich 
v. Ahlefeld erbte das Gut und vollendete die von seinem Vater angefangenen Gebäude. Er starb 1749 und ihm folgte seine Wittwe 
Margareta Oelgaard, geborene Brockdorff, welche 1763 starb; darauf folgte ihre Tochter Ida Margareta, verheirathet mit Johann 
Rudolph v. Rumohr zu Hanerau und Cronsburg; darauf 1787 Heinrich v. Rumohr, der Stifter des Bothkamper Fideicommisses; nach 
seinem Tode 1812 ward der Geheime Conferenzrath Detl. H. v. Bülow Fideicommißerbe des Gutes; 1855 der Großherzogliche 
Meklenburgische Kammerherr F. v. Bülow. 
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Schulen
Gewerbe Ziegelei.

Mühlen Mühle.
Volkszahl [im Jahre 1845:] 1.931

Transkription

Zu diesem Gute, welches in der Landesmatrikel zu 41 Pflug steht, gehören: der Haupthof, die Meierhöfe Altenrade, Alten-Bokhorst, 
Neuen-Bokhorst, Bornrüm, Neuenrade, Schönhagen, Siek I., Siek II. und Ziegelhof, die Dörfer Busdorf, Klein-Buchwald, Dosenbek, 
Hollenbek, Hüttenwohld, Langereihe, Rendswühren, Schilsdorf, Schiphorst und Schiphorsterfeld, Steinhorst, nebst den einzelnen 
Stellen Bockstegel, Böhren, Bothkamper-Mühle, Cronshörn, Däwenbrook, Dreikronen, Friedensthal, Griesenbötel, Hochmuthskathe, 
Hogelucht, Hohenglocke, Hollenbekerholz, Hollenbekermoor, Jürsrade, Kiebitz, Kiekut, Kuhteich, Leckerhölken, Marienhütte, auf dem 
Moor, Mühlenkamp, Ovendorfer-Redder (zum Theil), Rendswührenerfeld, Rothenhahn, Schiphorsterwohld, Viebrook, Voßacker, 
Waizenland, Wassermühlenkathe, Wischsegen, Wühren und der Ziegelei. Bothkamp hat ein Areal von 8.894 Tonnen 6 Scheffel 32 
Ruthen à 320 Quadratruthen (8.869 Steuertonnen, 1.103.386 Reichthaler Reichsmünze Steuerwerth). Der Haupthof hat ein Areal von 
1.494 Tonnen 4 Scheffel 16 Ruthen, worunter Acker 335 Tonnen 4 Scheffel 19 Ruthen, Wiesen 47 Tonnen 4 Scheffel 10 Ruthen, 
Hölzungen 726 Tonnen 6 Scheffel 7 Ruthen, Moor 79 Tonnen 4 Scheffel 28 Ruthen, Wasser 289 Tonnen 6 Scheffel 26 Ruthen, Wege 
und Gärten 15 Tonnen 2 Scheffel 6 Ruthen. Der Boden ist ein fruchtbarer Grandboden; die Wiesen sind zum Theil gut. Einzelne 
Hölzungen heißen Bülckenholz, Mahlerholz und Gläserkoppel. Zum Hofe gehören ein Antheil am Bothkamper-See (siehe Bothkamper-
See), und am Grieben (siehe Grieben), ein Antheil am Kleinen-See (Kleiner-Barkauer-See, vormals Lütken-See), welcher östlich vom 
Hofe liegt und am Hochfelder-See südlich vom Hofe; letztere beiden Seen gehören zum größten Theile zum Kloster Preetz und sind 
durch einen Kleinenhelsen genannten Bach verbunden. Das Wohnhaus liegt an der nördlichsten Spitze des über 2 Meilen gegen 
Süden sich erstreckenden Guts auf einer Halbinsel im Bothkamper-See, ist von Brandmauern und hat außer der gewölbten 
Kelleretage 2 Stockwerke; der Hof ist ansehnlich gebaut und hat ein Thorhaus mit 2 Thürmen; um denselben erstrecken sich sehr 
weitläufige Parkanlagen am Bothkamper-See, Kleinen-See und Hochfelder-See. Ein vorzüglicher Standpunkt im Park heißt der 
Hochmuthsberg; bei demselben liegt eine Hofkathe, Hochmuthskathe genannt. Die Bothkamper-Mühle liegt bei Klein-Buchwald (siehe 
Klein-Buchwald) und eine Ziegelei im Holz bei Schönhagen. Das Gut stellt 4 Dragonerpferde. Bendix v. Ahlefeld legirte im Jahre 1718 
eine Summe von 150 Mark lübisch, welche in diesem Gute radicirt sind und bestimmte die Zinsen für den Organisten zu Barkau. 
Contribution 2.363 Reichsthaler 23 Schilling Reichsmünze, Landsteuer 4.602 Reichsthaler 58 Schilling Reichsmünze, Haussteuer 51 
Reichsthaler 54 Schilling Reichsmünze.       
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